
BUSINESS CLASS DATASPACE

Über digitale Daten(t)räume 

Sind Sie das neue 
Gold

 der Zukunft?



Ich weiß was, was du nicht weißt.

Das ist das Geheimnis meines 
Geschäftserfolgs heute und morgen! 

Teilen ist das neue Haben.

Nur wenn wir Wissen und Daten 
teilen, kommen wir zu besseren 
Lösungen und Erfolg!

DATENRÄUME

A B

Datenräume schaffen u.a. jeweils gleiche Rahmenbedingungen für den souveränen Datenaustausch. 
Hieraus resultiert auch, dass jeder Akteur in gleicher Form von der Nutzung der Daten profitieren kann. 

• Teilen ist das neue haben
• Denke anders über Daten
• Werde Teil eines neuen Denkens



1. Datenschätze freilegen 
aus Silos und Gräbern

2. Daten Validieren 
3. Daten Werte – Fixieren 
4. Daten Monetarisieren  

Datensilos und Daten-Gräber beherbergen vielfach Potenzial! 

DATENWERTE/DATENMARKT



ORGANISATIONSSTRUKTUR



KONZEPTE UND STANDARDS



Ein Datenraum ermöglicht die vertrauensvolle Umsetzung datenbasierter
Anwendungen und Geschäftsmodelle, wobei allen Akteuren ein hohes Maß

an Flexibilität und Souveränität geboten wird 

FAKTEN ÜBER DATENRÄUME

Wertschöpfung 

Neue datenbasierte 
Anwendungen, 
Geschäftsmodelle und 
Zusammenarbeit 

Selbstbestimmung 

Kontrolle über Gegenstand, 
Umfang, Dauen und 
Akteure im Kontext des 
Datenaustausches 

Effizienz 

Datenaustausch erfolgt 
ausschließlich 
zweckgebunden und 
möglichst automatisch 
gesteuert

Ziele



Dezentralität 

Zentralistische Strukturen 
werden zugunsten dezentral 
Organisierter Lösungen 
vermieden 

Föderation und 
Interoperabilität 

Zusammenwirken von 
Akteuren innerhalb eines 
Datenraumes, sowie auch 
über Datenraumgrenzen 
hinweg 

Souveränität 

Kontrolle über die eigenen 
Daten und deren 
Verwendung wird stets 
gewährleistet 

Vertrauen  

Technologien, Kontrollmechanismen und 
eindeutige Digitale Identitäten tragen zur Bildung 
von Vertrauen bei. Auch eine hohe Datenqualität 
fördert das Vertrauen 

Transparenz  

Digitale Identitäten und die 
Nachverfolgbarkeit 
datenbasierter Operationen 
fördern die Transparenz 

EIGENSCHAFTEN



Ist es nicht 
großartig? Wir 

müssen nichts für 
unseren Stall 

bezahlen.

Ja. Und auch 
das Futter ist 

kostenlos.

Wenn Du nicht bezahlst, bist Du kein Kunde. Du bist das Produkt!

MERKE DIR



Ein Datenraum folgt föderalen Prinzipien, die bspw. die Integration einer lokalen in eine globale 
Sichtweise eines Datenraumes ermöglichen. 
Dies ist u.a. durch die syntaktische und semantische Harmonisierung verschiedener Sichtweisen 
oder die Nutzung von Standards möglich. 

EIGENSCHAFTEN

Vertrauen und Transparenz 

Ein wichtiger Vertrauensanker in Datenräumen sind Digitale Identitäten der beteiligten Akteure. 
Darüber hinaus begründet sich Vertrauen in Datenräumen auch über die Nutzung und 
Befolgung der o.g. Grundkonzepte bzw. –Bausteine a) bis c). 

Föderation



Souveränität 

- Selbstbestimmung beim Umgang mit Daten aus Sicht eines Datenanbieters, für den 
sichergestellt werden muss, dass er über Datennutzung und Nutzungsumfang etc. selbst 
bestimmen kann und ihm Mechanismen zur Kontrolle zur Verfügung stehen.

- Technologische Souveränität, die es einem Datenraumanbieters ermöglichen, seine Daten in 
einem System seiner Wahl zu managen. Lediglich an ausgewählten Stellen muss er auf durch 
einen Datenraum vorgegebenen Komponenten zurückgreifen (z.B. Konnektor) 

Souveränität spiegelt sich im Kontext von Datenräumen auf unterschiedlichen Ebenen 
wider: 

EIGENSCHAFTEN

Innere Interoperabilität

Die Nutzung der o.g. Grundkonzepte bzw. Bausteine a) bis c) stützt die Integrationsfähigkeit 
der einzelnen Datenangebote der an einem Datenraum beteiligten Akteure. 



Ein Datenraum ist nicht als zentralistisch organisierter Speicher oder eine zentral aufgesetzte 
Plattform zu verstehen. 
Das eigentliche Management der an einem Datenraum angebundenen Datenquellen erfolgt 
stets in den IT-Systemen der Partner. Entsprechend werden für konkrete Datennutzung
Peer-2-Peer Strukturen aufgebaut. 

EIGENSCHAFTEN

Dezentral 

Äußere Interoperabilität

Die Nutzung der Grundkonzepte bzw. Bausteine a) bis c) stützt die äußere Interoperabilität der 
Datenangebote, die in einem vernetzten Datenraum integriert genutzt werden können. Die 
genannten Charakteristika von Datenräumen und vernetzten Datenräumen sind identisch.



DENKE ANDERS ÜBER DATEN



Vernetzte Datenräume ermöglichen die integrierte Nutzung von Daten aus Datenquellen, 
die Bestandteil unterschiedlicher Datenräume sind. Die Core-Services der beteiligten 
Datenräume sind in diesem Zusammenhang u.a. Ausgangspunkt zur Klärung syntaktischer 
und semantischer Konflikte, wie diese bspw. Bei der Cross-sektoralen Nutzung von Daten 
auftreten können. 

VERNETZTE DATENRÄUME



UNSERE VEREINSMITGLIEDER



Was haben wir erreicht? 

REALISIERUNG



VIELFÄLTIGKEIT WILLKOMMEN



PRAKTISCHE REALITÄT



PRAKTISCHE REALITÄT



PRAKTISCHE REALITÄT

Mehr Tierschutz und Tierwohl bei langen Transporten



PROZESSSCHEMA NUTZTIERTRANSPORT 



WARUM SICH UNTERNEHMEN IN DATENRÄUMEN 
ZUSAMMENFINDEN

Beweggrund Mehrwert für das eigene Geschäftsmodell
Geteilte Kosten

• Die Mitglieder des Ökosystems tauschen Daten aus, um eine gemeinsame Anforderung zu erfüllen (Einhaltung 
von Vorschriften, Prozesseffizienz, Transparenz).

• Jedes Mitglied spart Geld und Zeit, indem es sich die Last teilt.

Gemeinsame Innovation
• Eine Kundeninnovation kann nur durch die Zusammenarbeit der Mitglieder des Ökosystems realisiert werden.
• Kein einzelnes Mitglied des Ökosystems verfügt über alle erforderlichen Daten.

Vereinte Kraft der Gemeinschaft
• Mitglieder des Ökosystems schließen sich zusammen, um die Entstehung von Monopolen zu vermeiden.
• Kein einzelnes Mitglied des Ökosystems verfügt über die notwendigen Ressourcen und das Engagement, um 

dies allein zu tun.

Geteilte Marktplätze
• Die Mitglieder des Ökosystems arbeiten zusammen, um einen qualitätsgesicherten, einfachen Zugang zu Daten 

in einem Bereich von gemeinsamem Interesse (offene Daten, Daten von Geschäftspartnern usw.) zu 
ermöglichen.

• Die Transaktionskosten sinken für alle Mitglieder des Ökosystems.

Übergeordnete 
gesellschaftliche Ziele • Öffentlicher und privater Sektor teilen Daten für ein größeres gemeinsames, gesellschaftliches Ziel (z.B. 

Klimaschutz, Widerstandsfähigkeit).



Agrardatenraum Nutztierhaltung
Wie die Land- und Ernährungswirtschaft mit Hilfe
von Datenräumen die Souveränität 
über Ihre Daten behält



HELMUT VOSSMANN

TIERWIRT UND IT EXPERTE SEIT 1987
AGMADATA GMBH

WWW.LINKEDIN.COM/IN/
HELMUT-VOSSMANN-90036988/

AMERIKASTR. 15
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+49 4474 50519-0
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Begleiten Sie uns in ein 
gemeinsames Morgen.

http://www.linkedin.com/in/
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